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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände
im Jahre 1959

Mitgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1960



Leichte Mitgliederzunahme im Jahre 1959

Der Mitgliederbestand des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes
(SGB) hat im Jahre 1959 gesamthaft gesehen keine großen Veränderungen

erfahren. Der Vorjahresstand erhöhte sich um 1140
Mitglieder, so daß auf Jahresende die 15 im SGB zusammengeschlossenen

gewerkschaftlichen Berufsverbände 431383 Mitglieder zählten.
Die relative Zunahme erreichte im Jahre 1959 0,3 Prozent gegen
0,9 Prozent im Vorjahre.

Die wesentlichste Voraussetzung für eine weitere Ausbreitung der
Gewerkschaften fehlte im Berichtsjahre, nämlich ein weiteres
Anwachsen der Beschäftigungszahlen. Bei der andauernd angespannten
Lage des Arbeitsmarktes, die Zahl der Ganzarbeitslosen sank im
Jahresdurchschnitt unter 2500 hinab, blieb die Zahl der
einheimischen Arbeitskräfte ziemlich unverändert, wogegen bei den
ausländischen Beschäftigten gesamthaft ein weiteres Anwachsen zu
verzeichnen ist. Ueber die effektiv Beschäftigten orientieren laufend
bekanntlich nur die September-Erhebungen der Fabrikinspektoren.
Danach stieg die Zahl der in Fabrikbetrieben tätigen Arbeiter und
Angestellten gegenüber dem Vorjahr lediglich um 800 Beschäftigte
an, von 623 000 auf 624 000 oder um 0,1 Prozent. Die Zunahme
betraf in den Fabrikbetrieben nur schweizerische Beschäftigte, die
Ausländer blieben dagegen in ihrer Zahl auf diesen Stichtag
unverändert. Die Statistik über die berufstätigen Ausländer weist allerdings

in den übrigen Erwerbsgruppen mittlerweile wieder starke
Zunahmen auf. Doch dürften sich diese für die Gewinnung von
Gewerkschaftern nicht unmittelbar auswirken. Es ist weiter nicht
zu übersehen, daß in einigen Wirtschaftszweigen die leicht
rückläufige Tendenz in der Beschäftigtenzahl immer noch anhält, so
in der Uhren- und Textilindustrie. In dieser Situation obliegt den
gewerkschaftlichen Vertrauensleuten die schwere Aufgabe, den harten

und steinigen Boden der Außenseiter und Gleichgültigen intensiver

zu beackern, um diese Nutznießer gewerkschaftlicher Arbeit
von der Notwendigkeit des solidarischen Zusammenschlusses zu
überzeugen.

Zeichenerklärung in den Tabellen:
Es bedeuten:
ein Strich (-), wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*), wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist;
ein Punkt wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.
Bei Differenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Tabelle 1
Zahl der Tnt'.l

Mitgliederzahl
Anteil am Gesamtmit-

gliederbestand in Prozent

Jahresende Verbände
Männer Frauen Männer Frauen

1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11
1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11
1956 15 414 294 369 958 44 436 89 11
1957 15 426 497 381 441 45 036 89 11
1958 15 430 243 385 589 44 654 90 10
1959 15 431 383 387 537 43 846 90 10
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Das nachstehende Kurvenbild vermag den Verlauf der
Mitgliederentwicklung des SGB im Verlaufe von zwei Jahrzehnten noch
plastischer zu veranschaulichen. Die Kurve hat seit 1950 eine
gleichmäßige Aufwärtstendenz mit einer leichten Abschwächung im letzten

Jahre 1959. Bei den weiblichen Mitgliedern nimmt die Kurve



einen deutlichen horizontalen Verlauf, eine Feststellung, die auch
aus den Zahlen in Tabelle 1 hervorgeht. Danach lag die Zahl der
weiblichen Mitglieder ständig zwischen 44 000-45 000 Mitgliedern.
Der unterschiedliche Entwicklungstrend zwischen Männern und
Frauen hat auch im Jahre 1959 seinen Fortgang genommen.
Währenddem die Männer einen Zuwachs von 1948 Mitgliedern
aufweisen, ist bei den Frauen ein Rückgang um 608 Mitglieder
festzustellen. Der nachstehende Mitgliederindex, basierend auf dem
Stand von 1956, vermag diesen Tatbestand noch besser zu verdeutlichen.

Die gewerkschaftliche Frauenkommission hat hier offenbar
noch ein weites Wirkungsfeld zu bestellen, bis die Entwicklungstendenz

der Mitgliederzahlen bei den Frauen mit derjenigen der
Männer in Einklang steht.

Mitgliederindex (1956 100)

Total Männer Frauen

1957 102,9 103,1 101,4
1958 103,8 104,2 100,5
1959 104,1 104,8 98,7

Der Anteil der weiblichen Mitglieder am Gesamtbestand des SGB
ist seit 1958 von 11 auf 10 Prozent zurückgegangen.

Tabelle 2
Verbände Bestand

Ende 1959

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut I in Prozent

Anteil am
Gesamtmitgliederbestand in %

1958 1959

1. Bau- und Holzarbeiter....
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager
4. Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentlicher

Dienste
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber
12. Telephon- undTelegraphen¬

beamte
13. Textil- und Fabrikarbeiter
14. Typographen
15. Zollpersonal

Total

79 206

7 758
4 630

60 984

42 013
3 760

129 469

36 970
6 226

18 697
587

2 846
22 162
12 342

3 733

431 383

-711

31
-45
-93

12
110
125

316
206
481

36

93
92

365
122

1140

-0,9

0,4
-1,0
-0,1

0,03
3,0
0,1

0,9
3,4
2,6
6,5

3,4
0,4
3,3
3,4

0,3

18,6

1,8
1,1

14,2

9,8
0,9

30,1

8,5
1,4
4,2
0,1

0,6
5,1
2,8
0,8

100,0

18,4

1,8
1,1

14,1

9,7
0,9

30,0

8,6
1,4
4,3
0,1

0,6
5,1
2,8
0,9

100,0
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Bei den einzelnen Verbänden zeichnen sich für das Jahr 1959

unterschiedliche Veränderungen ab (siehe Tabellen 2 und 3). Im
Berichtsjahr liegen die Mitgliedergewinne eher bei den mittleren
und kleinen als bei den großen Verbänden. An erster Stelle mit
einem Mitgliedergewinn von 481 steht der Verband des uniformierten

PTT-Personals, die PTT-Union, gefolgt von den Typographen
mit einem Zuwachs um 365 Mitglieder und um ein weniges zurück
das Personal öffentlicher Dienste (VPOD) mit 316 MitgUedem.
Die vier Verbände des PTT- und Zollpersonals mit dem VPOD

zusammen konnten eine Verstärkung um 1200 Mitglieder erreichen.
Erfreulich ist auch die Tatsache, daß das kleinste Glied des SGB,

die Seidenbeuteltuchweber, sich seit zwei Jahren auf einer
ansteigenden Linie befindet und dieser Verband für das Jahr 1959 den

relativ größten Zuwachs (6,5 Prozent) verbuchen kann. Bei drei
Verbänden ist ein Verlust von gesamthaft 849 Mitgliedern eingetreten,

wobei der größte Teil (711 Mitglieder) auf die Bau- und
Holzarbeiter entfällt. Der Rückgang in diesem Verband ist hauptsäch-

Mitgliederbewegung der Verbände der Privatwirtschaft seit 1939

(Verbände mit mehr als 30000 Mitgliedern)
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Mitgliederbewegung der Verbände der Privatwirtschaft seit 1939

(Verbände mit weniger als 30000 Mitgliedern, ohne Seidenbeuteltuchweber)
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lieh im Mitgliedersektor der ausländischen Arbeitskräfte
festzustellen. Bei den Eisenbahnern, in deren Einzugsgebiet sich
Rekrutierungsschwierigkeiten für die Anstellung von neuem Personal
bemerkbar machen, liegt der Rückgang unter der Grenze von
hundert, desgleichen bei den Buchbindern und Kartonagern.

In der Gewichtung der einzelnen Verbände innerhalb des SGB
trat einzig bei den Bau- und Holzarbeitern eine Verschiebung im
Sinne einer Abnahme seines Anteils um 0,2 Prozent ein, bei sechs
weiteren Verbänden ist eine Verlagerung von nur 0,1 Prozent auf-
oder abwärts festzustellen.

Die drei Kurvendiagramme auf den Seiten 7, 8 und 9 veranschaulichen

die Mitgliederbewegung bei den einzelnen Verbänden im
Zeitraum von zwei Jahrzehnten.

8



Mitgliederbewegung der Verbände des Personals öffentlicher Dienste
seit 1939
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In der territorialen Aufteilung der Gesamtmitgliedschaft des SGB
nach Kantonen (in Tabelle 4) sind einige bemerkenswerte
Verlagerungen eingetreten. Bei den Kantonen mit dem größten absoluten

Mitgliedergewinn dominiert Zürich mit einer Vermehrung
um 904 Mitglieder, im zweiten Rang folgt der Kanton Waadt (718
Mitglieder), an dritter und vierter Stelle reihen sich Bern (581
Mitglieder) und Wallis (528 Mitglieder) an. Dem Kanton Wallis
kommt damit im Berichtsjahr das Verdienst zu, den höchsten
relativen Zuwachs von 5,4 Prozent erreicht zu haben. Erhöhungen, die
zwischen 200-300 Mitgliedern liegen, weisen ferner die Kantone
Basel-Stadt, Tessin und Graubünden auf. Von den Kantonen, die
nicht durch ihren absoluten, aber mit einer bemerkenswerten
relativen Mitgliedervermehrung hervortreten, seien erwähnt Graubünden
(3,4 Prozent), Glarus (2,5 Prozent) und Freiburg (2,2 Prozent).

Neben diesen zunehmenden Kantonen sind sechs weitere zu
erwähnen, deren Mitgliederstand größere oder kleinere Verminde-
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Bei den in Tabelle 6 angeführten Städten und Orten mit mehr
als 1500 Mitgliedern sind im Berichtsjahre ebenfalls einige
erwähnenswerte Veränderungen eingetreten, auf die kurz hingewiesen
sei. Es mag bei dieser Gelegenheit erneut daran erinnert werden,
daß die Zahlen in den Tabellen der lokalen Aufteilung nicht absolute

Genauigkeit beanspruchen können, da die organisatorische
Struktur einzelner Sektionen unvermeidlich Gebiets- und
Grenzüberschneidungen ergeben und die Sektionszugehörigkeit des
einzelnen Mitglieds demzufolge nicht ohne weiteres mit seinem Wohnsitz

übereinstimmt. Von den fünf Großstädten hat Bern mit einer
Vermehrung um 927 Mitglieder den kräftigsten Zuwachs erfahren.
Auch der von Lausanne mit 431 Mitgliedern ist bemerkenswert.
Zürich mußte sich mit einer Zunahme von 194 Gewerkschaftern
begnügen. Der bereits bei den Kantonen erwähnte Rückgang in
Genf um 1227 Mitglieder tritt bei diesem Stadtkanton voll in
Erscheinung. Erhöhungen zwischen 100-200 Mitgliedern konnten weiter

melden: Winterthur, Chur, Burgdorf, Aarau, Chippis, Yverdon,
Schaffhausen und Montreux. Daß die beiden Uhrenstädte La Chaux-
de-Fonds und Le Locle spürbare Mitgliedereinbüßen erfuhren,
erstere um 730, letztere um 134, erklärt sich aus dem bereits bekannten
Beschäftigungsrückgang in der Uhrenindustrie. Bei den tessinischen
Städten Lugano und Bellinzona sind Verminderungen nur scheinbar
eingetreten, da der VHTL neuerdings aus dem ganzen Kanton ein
einziges Sektionsgebiet gebildet hat.

In der Reihenfolge der Orte schieben sich Aarau vor Solothurn,
Chur vor Freiburg und Le Locle und weiter Yverdon vor Freiburg.
Delsberg stellt sich vor Interlaken, und Moutier rückt um zwei Orte
vor und folgt Tavannes, während Chippis und Montreux sich um
vier Orte aufwärts vor Tavannes schieben. In der Ortstabelle 11
werden die einzelnen Verbände mit ihren Sektionsmitgliederzahlen
aufgeführt.

Das Jahr 1959 wird, gesamthaft gesehen, in organisatorischer
Hinsicht nicht zu den ertragsreichsten zu zählen sein, aber doch
das Prädikat befriedigend verdienen. Dieses Ergebnis ist sicher
weniger darauf zurückzuführen, daß die gewerkschaftlichen
Vertrauensleute in den Betrieben minder aktiv gewesen wären, dagegen
sprechen ja die über 30 000 Neuaufnahmen, das lag vielmehr an
den anfangs erwähnten ungünstigen organisatorischen Voraussetzungen.

In dieser Hinsicht steht der SGB vor den gleichen
organisatorischen Schwierigkeiten wie die Bruderorganisationen des
Auslandes. Sei es in Westdeutschland, Oesterreich oder in Schweden,
wo ebenfalls solide gewerkschaftliche Arbeit geleistet wird, überall
sucht man, beim Wettlauf zwischen der Zunahme der Beschäftigten
und ihrer gewerkschaftlichen Organisierung nicht ins Hintertreffen
zu geraten und den bestehenden Organisationsgrad ständig zu
verbessern. Ohne in Selbstzufriedenheit zu machen, kann beim Ver-
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gleich mit dem Ausland festgestellt werden, daß der SGB hier mit
seiner soliden gewerkschaftlichen Auffassung und seinen Ergebnissen

unbedingt Schritt halten kann.
Wie üblich folgen nachstehend als Ergänzung die Mitgliederzahlen

derjenigen Arbeitnehmerorganisationen, die außerhalb des

SGB stehen. Vom Föderatiwerband des Personals öffentlicher
Verwaltungen und Betriebe gehören nahezu 90 Prozent seiner Mitglieder

dem SGB an. Gegenüber dem Vorjahr hat seine Mitgliederzahl

um rund 1700 zugenommen.
Bei der Vereinigung Schweizerischer Angestelltenverbände (VSA),

dem Partner der Aktionsgemeinschaft der Arbeitnehmer und
Konsumenten, ist erfreulicherweise als Folge eines engeren Schulterschlusses

unter den Angestelltenorganisationen der Beitritt von zwei

Verbänden mit zusammen 12 000 Mitgliedern festzustellen. So hat
die VSA auf Jahresende die Hunderttausendgrenze überschreiten
können.

#

Bei den eigentlichen Konkurrenzorganisationen des SGB, den drei
Organisationen des Christlichnationalen Gewerkschaftsbundes, des

Schweizerischen Verbandes evangelischer Arbeiter und Angestellter
und dem Landesverband freier Schweizer Arbeiter sind gewisse

Stagnationserscheinungen festzustellen.

Tabelle 7

Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

Zahl der Mitglieder1
1957 1958 1959

•Schweizerischer Eisenbahnerverband 60 482 61 077 60 984

?Verband des Personals öffentlicher Dienste 35 728 36 654 36 970

PTT-Union 17 619 18 216 18697

?Verband schweizerischer Postbeamter 5 875 6 020 6 226

?Verband schweizerischer Telephon- und
Telegraphenbeamter 2 599 2 753 2 846

?Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,
Gruppe Militärbetriebe 1410 1438 1423

?Verband schweizerisches Zollpersonal 3 527 3 611 3 733

Verband der Beamten der eidgenössischen
Zentralverwaltungen 7 151 7 621 8114

Verband schweizerischer Zollbeamter 1 102 1 103 1132

Schweizerischer Posthalterverband 3 257 3 290 3 344

Total 138 750 141 783 143 469

*

?Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
angeschlossen 127 240 129 769 130 879

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
nicht angeschlossen 11510 12 014 12 590

1 Inld. Pensionierte.
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Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)
Zahl der Mitglieder

1957 1958 1959

Schwacher Kaufmännischer Verein 58 285 59 510 60110

Schwacher Werfaneisterverband » J* »J»
Union Helvetia •

Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden
^^^ ^ ^ ^

Schwe'Serisch^r M^ikerviiband __'..'/. 1 270 1 336 1 353

Schweizerischer Polierverband - «£
Verband schweizerischer Vermessungstechniker 55Z d/d

Schweizerischer Verband angestellter Drogisten
375

«Droga Helvetica» 4ÜÜ

Verband schweizerischer Angestelltenvereine der

Maschinen- und Elektroindustrie und verwandter

Industrien (VSAM) —

Schweizerischer Verband von Kalkulatoren und
^ i^Betriebsfachleuten

Total 85 562 87 403 100 986

1 Im Jahre 1959 der VSA angeschlossen

Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)
Zahl der Mitglieder

1957 1958 1959

Christlicher Metallarbeiterverband 23158 24 469 25 013

Christlicher Holz- u. Bauarbeiterverband 22 309 21460 20 842

Schweizerischer Verband christlicher Textil- und Be-
^^ ^^kleidungsarbeiter

Christlicher Transport-, Handels- und Lebensmittelar-
^ ^ ^ ^npitprvprn/.Tln • • ••••••?****Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals 5 191 5 344 5 561

Schweizerischer Verband des christlichen PTT-Personals 4 223 4 590 4 925

Schweizerische Buchdruckergewerkschaft 1229 1UW

Verband des christlichen Staats- und Gemeindepersonals 1510 1 ZW i ööu

Verband der christlichen Buchbinder-, Papier- und

Kartonagearbeiter und des graphischen Hilfspersonals 541 571 t>00

Christlichnationaler Angestelltenverband 1025 950 9CW

Ungar-Verband *

Total 78 016 77 927 78 007

Weitere Arbeitnehmerorganisationen:

Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und
,__„n

Angestellter 15 092 15 078 14 579

Landesverband freier Schweizer Arbeiter 17 781 18 219 18 275

Schweizerischer Lehrerverein 17 349 17 700 18 200

Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals 16 058 16 486 17 71»

Schweizerischer Bankpersonalverband H 630 11750 11900

Verband schweizerischer Polizeibeamter 7 657 7 871 8 159

Federation romande des empioyes 13 284 13 695 14 156
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Die Sozialleistungen der Gewerkschaften im Jahre 1959

Die Erhebung über die Sozialleistungen der Verbände des SGB
hat im Jahre 1959 einige kleinere Aenderungen erfahren. Im
bisherigen Erhebungsbogen wurden einige Begriffe und Fragestellungen

klarer umschrieben und präziser gefaßt und der neueren
Entwicklung der gewerkschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen angepaßt.Die Veränderungen sind für die Auswertung in materieller
Hinsicht nicht von großer Tragweite und stören die Vergleichbarkeit
mit den Vorjahren in sehr geringem Maße.

Tabelle 8 Prozentuale
In Franken Verteilung

1958 1959 1958 1959

Arbeitslosenunterstützung 7 836 807 6 728 215 18,0 15,2Kranken- und Unfallunterstützung
(inkl.Wöchnerinnenunterstützung) 22 851328 24 476 156 52 6 55 2

Alters-, Sterbe- und ' '
Invalidenunterstützung 9108 618 9 752 836 20,9 22 0

Notlageunterstützung 1411810 1142 673 3,2 25Reise- und Umzugsunterstützung 127 290 246 986 0^3 06
Rechtsschutzunterstützung 287 769 269 316 0,7 06Streik- und Maßregelungsunter-

* '

Stützung und Beiträge für Aktionen 385 862 270 795 0,9 0,6
Aufwendungen für Sozialtourismus 881 830 914 771 20 20Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.

Berufsbildung) 590 064 568 514 1,4 1,3

Total 43 481378 44 370 262 lÖÖ^Ö lÖÖ^Ö

Den Gewerkschaftsmitgliedern flössen aus ihren Beitragsleistungen
m Form willkommener Unterstützungsgelder wieder ansehnliche
bummen zu, um in vielen Härtefällen des täglichen Lebens Linderungzu bringen oder aUgemeine Bestrebungen zugunsten der Mitglieder
zu fordern. Im Jahre 1959 erhöhten sich diese Leistungen gesamthaft
gegenüber dem Vorjahr um rund 1 Mio auf 44,4 Mio Fr. Von dieser
Gesamtsumme benötigte die Arbeitslosenunterstützung 6,7 Mio Fr.lrotzdem die meisten Wirtschaftszweige unter der strahlenden Sonne
der Hochkonjunktur stehen und sich einer Ueberbeschäftigung
erfreuen können, gehört die Arbeitslosigkeit für einzelne Arbeitnehmer

immer noch zu den harten Tatsachen des heutigen Erwerbslebens.
Wegen der geringeren Saisonarbeitslosigkeit des Baugewerbes imWinter und des leichten Rückgangs der Teilarbeitslosigkeit in der
ührenindustrie wurden dafür rund 1 Mio Fr. weniger
Unterstützungsgelder benötigt.

Die gewerkschaftlichen Krankenkassen benötigen zufolge ihrerwachsenden Ausdehnung und des stetigen Ausbaues ihrer Leistungen
von Jahr zu Jahr größere Unterstützungssummen. Diese stiegen von
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22,8 Fr. im Vorjahr auf 24,5 Mio im Jahre 1959 an, wovon 0,4 Mio Fr.
auf Unfallunterstützung entfallen. Auch die Leistungen für Alters-,
Sterbe-, und Invalidenunterstützung steigen jährlich an und
erreichten im Berichtsjahr die Höhe von 9,7 Mio Fr. Verglichen mit
dem Jahre 1950 hat sich diese Summe nahezu verdoppelt. Gegenüber

dem Vorjahr ist eine Zunahme um 0,6 Mio festzustellen. Für
die genannten Unterstützungszweige, deren Leistungen statutarisch
festgelegt sind, wurden insgesamt 41 Mio Fr. oder 92,4 Prozent der
gesamten Sozialleistungen aufgewendet, rund 1 Prozent mehr als
im Vorjahr.

Die Notlageunterstützung benötigte mit 1,1 Mio Fr. gegenüber dem
Jahre 1958 etwas weniger Mittel, steht aber trotz Hochkonjunktur
immer noch über der Millionengrenze. Dagegen hat sich die Reise-
und Umzugsunterstützung bei einer Höhe von 250 000 Fr. nahezu
verdoppelt, was darauf zurückzuführen ist, daß in vermehrtem Maße
Gewerkschafter ihren Arbeitsplatz wechselten und für den damit
verbundenen Umzug an einen andern Ort vom Verband einen
Zuschuß erhielten. Dieser Unterstützungszweig steht in keinem inneren

Zusammenhang mit Feriengestaltung und wird inskünftig neben
den Aufwendungen für Sozialtourismus gesondert aufgeführt. Unter
Aufwendungen für Sozialtourismus sind jene Bestrebungen und
Einrichtungen der Verbände einbezogen, die mit Ferienverbringung in
Verbindung stehen, sei es durch den Unterhalt bestehender Ferienheime

oder -Siedlungen (ohne ihre Erstellungskosten) und der Ge-

Tabelle 9

• • •
Bau- und Holzarbeiter
Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentlicher Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und

Telegraphenbeamte
Textil- und Fabrikarbeiter
Typographen
Zollangestellte

Total

Uebrige
ArbeitslosenUnterstützung Unterstützungsleistungen

in Franken mlfranken
1958 1959 1958 1959

3 109 121 2 424 643 11378 211 12 302 273

55 103 46 743 402 293 417 358
6 505 7 907 453 602 491 604

45 99? 35 857 2 221 105 2 353 906

341 266 281 919 1 063 081 1 096 651
13 823 7 443 999 722 1 256 539

4 147 001 3 811 355 15 073 840 15 385 537
46 824 49 072 603 997 664 899
— — 8 295 27 535
— — 61 152 237 874
1932 2 043 956 950

— — 3 257 12 930
52 009 47 896 324 814 233 956
17 226 13 322 3 011 746 3 124 984
— — 38 500 35 051

7 836 807 6 728 215 35 644 571 37 642 047
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Währung von Ferienvergünstigungen. Im Jahre 1959 gaben die

Verbände des SGB dafür über 900 000 Fr. aus, ein Betrag der sich

seit 1950 nahezu verdreifacht hat. Der Posten «Rechtsschutzunter.

Stützung» ist mit rund 270 000 Fr. annähernd gleich hoch wie im
Vorjahr. Für Streik- und Maßregelungsunterstützung und Beiträge

für Aktionen wurden mit 270 000 Fr. rund 100 000 Fr. weniger aus-

gegegen als im Vorjahr. Diese Minderausgaben rühren aber zum Teil
daher, daß die Umschreibung dieses Postens enger gefaßt wurde. Die

Ausgaben für Bildungszwecke stehen mit rund 570 000 Fr. leicht

unter dem Vorjahresniveau. Seit einigen Jahren steht dieser Zweig
über der Halbmillionengrenze und zeugt dafür, daß ihm die
Gewerkschaften große Bedeutung beimessen.

Bei den in Tabelle 9 angeführten zwei Unterstützungsgruppen werden

die Arbeitslosenunterstützungen und die übrigen Unterstützungszweige

verbandsweise aufgeführt. Von den im Jahre 1959

ausbezahlten 6,7 Mio Fr. Arbeitslosenunterstützung sind 3,7 Mio Fr.
Eigenleistungen und 3 Mio Subventionen. Die Krankenkassen erhielten
bei 24 Mio Fr. Leistungen 675 000 Fr. Bundessubventionen.

Im Ausmaß der geleisteten Unterstützungen sind die einzelnen
Verbände sehr unterschiedlich beteiligt, was sowohl von der Größe

der Verbände als auch von den bestehenden Selbsthilfeeinrichtungen
abhängig ist. Tabelle 10 gibt die verschiedenen Leistungsarten noch

detaillierter wieder, indem die einzelnen Unterstützungsarten
verbandweise aufgeführt werden.

Die Verbände des öffentlichen Personals haben für ihre
Mitglieder in den letzten Jahren eigene Darlehenskassen bereitgestellt,
um die Mitglieder bei Kleinkreditbedarf vor den Wucherzinsen der

Kleinkreditbanken zu schützen. Die Leistungen dieser Kassen werden

in unserer Erhebung nicht speziell aufgeführt, da es sich nur
um zeitlich begrenzte Leistungen handelt, die wieder an den
Verband zurückfließen. Im Jahre 1959 wurden insgesamt für über
600 000 Fr. Darlehen gewährt.

Die gewerkschaftlichen Selbsthitfeeinrichtungen haben auch im
Jahre 1959 den Mitgliedern gute Dienste geleistet und sind der
sinnenfällige Ausdruck praktisch geübter Solidarität. W. K.
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